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https://heidismist.wordpress.com/2019/09/28/der-fall-bichwil-ein-skandal/ 
Die zuständige Gemeinde Oberuzwil hat noch gar nichts unternommen, um die Zerstörung zu stoppen und das 
Naturschutzgebiet wiederherzustellen. Dies obwohl sie seit Jahren informiert ist, und zwar von verschiedenen 
Seiten. Solches Behördenverhalten ist nicht unüblich! 

Der WWF St. Gallen hat am 28.6.19 beim Baudepartement des Kantons St. Gallen eine 
Rechtsverweigerungsbeschwerde gegen die Baukommission Oberuzwil und den Alpakazüchter Adrian 
Brändle eingereicht. Es betrifft das nachträgliche Baugesuch vom 14.8.17 für Erstellung Unterstände, Hofplatz 
und Pferdeausläufe auf dem Grundstück Nr. 751, Chegelwies in Bichwil. Es sei die Baukommission zu 
verpflichten, innert acht Wochen über das nachträgliche Baugesuch bzw. über die anbegehrte 
Wiederherstellung des rechtmässigen Zustands sowie über die Verfahrensanträge gemäss der 
Einsprachebegründung vom 2.10.17, vom 8.6.18 und vom 1.3.19 zu entscheiden. 

Das einzige Amt, das bisher auf die Vorstösse des WWF reagiert hatte, ist das Amt für Natur-, Jagd und 
Fischerei (ANJF). Das ANJF liess im Dezember 2018 den Zustand des Naturschutzgebiets überprüfen. Gemäss 
dem Zustandsbericht vom 10. Dezember 2018 ist das Grundstück Nr. 751 stark übernutzt und befindet sich das 
Naturschutzgebiet in einem ausserordentlich schlechten Zustand bzw. wurde zerstört; die geschützte Hecke 
wurde teilweise gerodet und das Naturschutzgebiet wies nur noch wenig Vegetation auf. 
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